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j Anl Mitterlungen.
Zur Ges_chi'ch_te der großen abendländischen Kirchefi-

spaltung.
Corsini, Sim de BorsanO, Jakob Orsini unDıie Kardınäle Peter
der Konzilsgedanke

on  a Fr P1 Blıemetzrıeder, St1ift e1nNn.

Alle, die ber das abendländische Schlsma geschrieben haben,
beachten die Bemühungen er italienischen Kardıinäle, eti
Cors1n1ı, Sımon de Borsano, Jakob Orsinl. Am
20 Juli 15(8 zıtıerten die in Anagn]ı versammelten Kardınäle ihre
Kollegen, damit das Heilige Kollegium als zuständige Behörde wegen
der gewalttätig VvOor sich gegangenen Papstwahl berate und geeignete
Maßregeln ergreıfe Sie verließen Na Urban VE: oingen aber
nıcht ach Anagn]. Dıe Parte1 ın Anagnı schickte ann e1ne
Deputation ab, die Kardıinäle Robert vVvon Genf, (}+ui1do Malesset
un Petrus F'landrıin, welche mıt den Italiıenern In der ähe Von
ZagaroIp zusammentrafe]} und mıt ihnen a und August

5“ OCum igitur istuä factum t‚a‘m scandalosum sıne macul‚ä fidei, sıne
scahndulo ecler1ı ei populı' christiani, sıne magna subversione status Ececlesiae ACTO-
sanetae suhb dissimulatione transırı noO possıt, volentes circa a 0omn1a provılere,
Vos utique membra 1pS1US Kcelesiae Sacrosanctae et ad Q U OS una nobısecum
pertinet sub debito fidelitatıs, qQUO ıdem Romanae ecclesiae tenemini, requirimus
VOS/ ut ınfra quinque 1es ın Anagnia convenlatıs una nobıiscum ad deliberandum
et. providendum. Raynald Annal 608el6 L7 0100 Agr 1693, 40,
S 19 Y1S wird prorogiert, ebend 4C ardına. Flandrin
sagt 1n seinem Traktat der Parte1i 1n Anagni : 5 .. .deliberaverun pOonere
MAanNnus ortıa. & Gayet
P 190, N Le oran schisme d’Occidenyt, ‚ Florenz u Berlin, 1889,

. rird besch D M quodmfi CcCampo. Cron.Die Örtlichke
icul.  incerti authoris, ed de‘ Blasıls, Societäa Napol. _ d. st patr., moOn. STOF.
se  H 11 Cronache, Napoli 1887 32 ‚.. cCampis infra distrietum Romanorum
el Tiburtium. PCr r miliaria...« Kard Flgndrin‚ 9 55
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unterhandelten. Die Italıener beantragten schlıeßlich ein Gefieral—
konzil. Die anderen erklärten, darüber eine Antwort nıcht geben

können, weıl S1e eın Mandat besäßen, s]e redeten ihnen aber
Z nach Anagnı kommen un allen den Vorschlag Z machen.
ıe Itali2ner yingen nıcht arauf e1N : sıe wollten der äühe
dıe Antwort abwarten.!) Kardinal Flandrin erzählt, daß sıe, die
drel, den andern Kardınälen den Vorschlag der Italiener MLt-getelit haben, aber „SIe alle haben denselben verworfen als
schadenbringend und präjudizial®, behauptet K'landrın.?) Dieser
War allerdings eın Gegner des Konzilsplanes ; se1INn Traktat ist
e1n Kommentar für die angeführten (+ründe der Ablehnung. Eın
solcher ıst auch dıe späftere, L330 VO Kardınal [0)41 Viviers ab
gefabte Instruktion. ber der Kardinal (4Au1ido Malesset_ WAar CS,der viıele Jahre später, 1399,; den Konzilsgedanken 2R08! franzö-
sischen Hofe . wieder eund E1r& verteldigte. W eerden WIr

daß 1mMm Laufe der Jahre anderer Ansıcht geworden Se1L?
Er ‚erlebte das Konzil VoOxXh Pısa, das den Konzilsgedanken ver-wirklichte 3) : spielte schon beı den Verhandlungen vorher
eıne Hauptrolle, WR be]l der Viererdeputation, dıe 1mM Ma
1408 mıit den römischen Kardinälen iın Livorno zusammentraf, un
VO ıhr SIN der Vorschlag aUS, ein (+eneralkonzil abzuhalten.“*)Beim Ausbruch des Schismas, scheint 6S, schwamr‘{1 1mM

Givitatem Prenestrinam...« 4ardına. Corsin1, (z+ayet, O., ]: 26, A
$ quadam eccles1a campestrl. . .« Tr1e der tal Kardı, AUf., Il Urb VE:
KRaynald, O.;, - 21a

Kaynald, O E N 4 Trakt. Vde—s ard Flandrin, Gayét‚ Q, O.,
24 D 4%, 190, 8! der Kard Corsinı 1n seiner Krgänzung des Hak  tq  tums
der ıtal Kardinäle, bei Gayet, O 9 Z T 26, DA Diese Ergänzung
ist auch gedruc. bel Bulaeus E , Historia univers. Parısi, 4’ Parıslıs 1668;

526 - S, us Bzovius Abr.; Amnnal. ecel., L Col Agr1pp 1622, ad ann. 1358 X18 (welcher dieselbe irrtüuümlich für das Faktum selbst hält, das ım Juli 1378
von . den tal Kardınälen Urb N: übergeben wurde), vgl ayet, Q-, 2,
Z Souchon M 9 Die Papstwahlen von Bonifaz ME bıs Urbs und die
Entstehung des Schismas 1378, Braunschweig 1888, 198 von emselben, Die
Papstwahlen 1n der Zeit des grobßen Schismas,. Braunschweig £

” e ‚quae Cum essel per 1stos tres Dominos M1SSOS (nämlich vıa eonecılıı
generaliıs) alıis Dominis reportata, fauıt communi omnium cons1ılı0 vamquam damnosa
eb praeiudicialis repulsa Baluze St., Vitae paparıum Avenlonensium, P Parisiis
1693, col 1108 Der Iraktat ist leider och n1ıC. gedruckt; :aye hat- einen
Teıl in sSeIn Werk aufgenommen, uch Souchon M 9 Die Papstwahlen 88l der Zeılt
des großen Schismas, 10—14, ın euitischer Übersetzung un auch Baluze
hat einige Zitate — Die angegebene stelle auch bei Raynald, O* 43, Anf

Hefele-Knöpfler, Konziliengeschichte, 6] reiburg ın 1890, 995 ;
Souchon, . Q, O5 Zr 4 Malesset war Doktor und Lehrer des kanonischen
Rechtes ın Toulouse, promorvIierte Wiılhelm Aigrefeuille und  dieser
den Wilhelm Noellet, velche @1' seine collegen als Kardinäle wurden, NVita
Urb V., be] Baluze, QK I60 419; Gayet, a. O., 2) 492, 188,

rıe vom Jänner 1409, Mansl, Coneil coll Al, col 26?03 Brief,2 Sept.y 1308, eben;  ’ 26, 12175 fin.
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Fahrwasser sSe1iner Parteı ; einer Rede die auf der Synode
VON Cambrai, (Oktober 13580, als Legat lemens’ NV.41: hielt, verlor

eın Wort über dıe viel besprochene Konzilsirage. Kardınal
Petrus de Luna anerkennt dıe Vertrautheit der Itahlıener mıiıt der
Rechtswissenschafft besonders rühmt des Kardinals Sımon
Borsano ((elehrsamkeit. 2) Der Gedanke, der Schwier1g-
keiten, die mıt der Wahl Urbans VIiLl zusammenhıngen, 611}
Generalkonzil - abzuhalten, Wäar ıhm aber selbst nıcht unbekannt
un noch VOLFr den Italıenern, noch Oom hat selbst den:
selben ausgesprochen ; er ämlich Alphons Pecha, em
resigniıerten Bisehof Y Jaen, der SC  K Umgebung während
jJeher unheilvollen Monate des Jahres 1378 sıch aufhielt, Urban VI
solange qals Papst anzuerkennen, hıs das Gegenteil durch 6111
Generalkonzil bestimmt wAäre. Alphons bezeugt 1es Se1IN
Traktat ber die Legitimität Urbäns, Or fügt noch hinzu, daß
der Kämmerer des Kardınals, Petrus Garcels, andere
wıissenschaftlich gebildete Personen un Doktoren dasselbe KEesaQı
haben ; 3) Alphons legt 9180 (+ewicht darauf, da ß Gewährs-
er VON der Sache eiwas verstanden haben Wır dürfen
daher annehmen, d(\ß der (zedanke, e1IN Generalkonzil abzuhalten,
auch en anderen Kardınälen Anagnı nıcht unbekannt g -
lieben SENI, bevor noch die Italıener förmlich solches beantragthaben. W eelchen Anteil dabei Urban VI hat, 18 nicht bekannt ;
doch WI1sSen WIr AUs dem Briefe, Or1n ihm die dreı Kardıniäle

Y Veröffentlicht durch Salembier, Revuees= ecel6s., 83,
1ulle 190 l1 262 3927 -— (>stantibus terris« ! !!

2) In » 1 ractatus de eonc1il10 generali«, teilwe veröffentlich urc.
Fr. rle, Die kırchenrechtlichen Schriften Peters JIn Luna (Benedikt
Archivr SEa E Kırchengesch. Mittelalt., ( Freiburg 1900, 528,

Borsano machte 1 Bologna dıe Studien ; Niccolo S pinelli promovıerte
ihn, Romano Nieccolo plnellı da (410ViINAZZO Arch StOr PTrOV Nap.,

360 26 604 (3
Der J ractat gedr be  1 KRaynald, © ad annn N 19

Die Episode. ist E 53'b ©J 1 vırıdarıo S Ul praesentia SU 1 camerarıl
supra nominatı 14) 1X1 mıh.ı 111 effeetu, QUO' firmiter tenerem
Urbano papa NI donec concıl1um generale terminaretur contrarium. Idem
dixit mıhı1ı idem Camerarius et L multi literati et doectores CX1IM11<, Peter
verließeıiner der etzten Kardinäle Kom, ygl en kI Y E aye AOr
2  E} 245, 1 37 188; Valo  15 N: La France et le
grand schisme d’Occıdent, 1‘! Parıis 1896, S DE Er Wal N1C: i schnell
miıt den andern Anagnı einyerstanden, Souchon, OS „  ’  ot  2
r ar chrer des kanon. Bechts Fir Montpellier ge\\'eseh. Alphons sagt VON ihm,
Kaynald, €  . A OLENE O est. doetor MAagnus 1 scientia et utınam. esset
Lantus 11} profunda, humili et 1980381 ambitiosa ecönscıentla. . vel Souchon, d O:
D { UÜber Alphons S, Bınder e Die hl Birgitta on Schweden und ıhr

Klosterorden, Munchen (vielerorts).. Er wWar nämlich 111 deren Begleitung
SCW CS  I1 s auch Eubel Hierarchia cath- med. dCVI, 1’ Monaster11 1598 E  I
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über die Unterhandlung Bericht erstatteten, daß 16 Eınver-
ständnisse miıt iıhm VOL;:  cn 43 1)

Hernach Hondı iraten S16 die Gegner Urbans VE
wıeder naıt Antrag 1065 Konziles heran. Hs wurden wirklich
Verhandlungen eröffnet und Beschlüsse gefaßt. Diesmal handelte
6S <sich hauptsächlich nıcht 08 (+eneral- sondern C{ Partiıkular-
konzil. Nıcht alle Prälsten sollen gerufen. sondern — der Be
schaffenheit des Geschäftes gemäß solche AUS der esamten
Kıirche ausgewählt werden die Wissenschaft un auteren Charakter
haben, eiIn Drittel VOnNn Italıen, das zweılte Drittel VO Frankreich
und das dritte Ol den übriıgen Ländern ihnen sollte dıe Unter-
suchung ber den streıt der Papstwahl übergeben werden.
uch die W ahl des Ortes, dieser : Ausschuß zusammentfreten
mußte, wurde beraten.

edr. KRaynald, ad 492 . qu1bus locutı fuımus 1uxta
condıcta COTAaINn Vestra praesentia post multa colldquia et diversa varııs v1lc1bus
habıta finalıter offerendo concilır DerBrief ıst; datiıert Zagarolo, aen

Aug erselbe ist. uch gedruc be) ayet, DE G“ P J 30,; Urban
scheint Zı  ar 11 Anfang den Warnungen der iıtalienischen Kardinäle (ilauben
geschenkt Aa aben; nachdem © aber Cie Gefahr eingesehen, 1e er mıiıt ihnen
wıiederholt Beratungen ab Der arc Florenz, bel Gayet, A O; ‚2‚ C
- PAS 20 Kınige Autoren w 16 Hergenröther Handb
allgemein. Kırchengeschichte 25 Freiburg 1885 - 630 Gayet CN  (NI  N
Hefele--Knöpfler, o O., (89 wollen, daß dıe Kardıinäle 1111 Auftrage Urbans,
das Konzıl vorgeschlagen haben Souchon, Die Papstwahlen VON Bonifaz VLE bıs
an Y 154, olg Baluze, O; 1) col 1L108,; der Kaynald s

an hätte CIn Konzıl höchstens algEn  9 polemisierend, behauptet,
Aittel des 61g Irıumphes zugestanden. EFEür die Verhandlungen €es un:

Aug sagt übrigens Baluze, «b. O col 108 »Cum Crg Cardinales Italı
Consclıent.Ja Urbani obtulıssent

Souchon hat ein Itinerar der tal Kardinäle zusammengestellt, DIie
Papstwahlen VO:  } Bonifaz VIIL bıs Jrban VI LE Ihr Iltinerar Vor ern

Aug en 152 Auch Scheuffgen 4 E Beıträge der Geschichte €es
A eO1, 1099, L2r9: 1455großen‘Schismas,_Freiburg 198 B g 8; Baluze,' O 9

Aussage des Kardinals etier Flandrin, vermutlie den kastilischen
Gesandten, Valois, Ar O., ODl 30, ygl QsD Not. Baluze, ©O
: col 1107 » Eit PIIMUS tractatus fuıt de CONC110, quod cCongregarentur
praelatı de omnıbus provıncnus, quı essent iterati el bonae conscıentlae,
tertıa de ‚Italia, alıa tertia pPars de et. distrietun Franciae; Hia tertıa
Pars de Hispania eTl. de Alamannıa el de Ungaria de Anglia, ( 19 nNnon habent
LO neC tantos lıteratos istae PFOVINDCIaE, Et Cardinales tahiei volebant, quod fıeret
congregatio istı]us econcılır 11 Venetiis vel Pısıs vel Neapoli1; sed alıı Cardinales
dixerunt quod .. NON ıterum 11 10C0- SUSpPeCTIO, ubi C1y1tas vel locus
regebatur per populum, el 1cet Neapolıs: aberet rFeQ1INaM, attamen 1 DS€ Barensıs
erat oriundus de 1aciyıtate populares’ f{averent S1D1. (Quarte deventum - [ult, ut
fieret apud dıstrietum: Comitis Qa haudiae 111 10c0 Pıemontis el quod He Comes
Sabaudiae promittere tenere SECUTOS dare obsıdes.« Coluceio Salutato, der
Staatskanzler von KFlorenz, wirft den Wählern Klemens VIL. er Antwort
aut ihr KRundschreiben OIn Aug N' » Vos generale concılium, Vos et particulare,
QUOoTUM utrumgue blatum fuıt Vobis, de hac Vestra lustitia praeten-dıstis, cognoscatur, permiıttıtıs adunarı«, Raynald, O 9 ad annn 1378,

5W& i1n, 28a ; Rigace1i S: Lim Colue1 Pieri Salutati Epistolae, pPS. 1R
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Das allerdings eiIN Anfang, qaber noch 1anache Frage
ar lösen. Wır W1ISSCH nıCht, Wa  n dieser Angelegenheit
weıter unternommen wurde. Was unter dem oft gebrauchten

sag%t uns HeinrichBegriff- „Partikularkonzil“ verstehen SCL,
VO.  a Langenstein iM der „epıstola de eathedra Petri“ In e1INEeINN

Rückbliek auf die (+eschichte der Konzilsbewegung, nıcht Z

wenigsten die iıtalienıschen- Kardinäle denkend: Vısum fuıt
multıs e Ma IS A TING! P10 hulus SCISMALS adhue 1ON radıcatl,
quod ON est eonvenılentior et SBCUT1OT 0036 VIiQ termıinandı INn

CONS 1um generale wraelatorum vel partieuiare
pa  m O IHD U ID qauctorıtatem habentıium.“ Kın
Partikularkonzil, materiell CNOMMEN, - 19888 mıch scholastisecher
Ausdrücke 7, bedienen, sollte ‚wis durch Auswahl, Mandat eln

Generalkonzil, e1INE Versamımlung der Uniıyersalen Kirche 6IMn
Die gegnerischen Kardıinäle aber schrıtten niıcht 7U K onzil
(warum etwa ?), sondern. Z  E W ahl Klemens VIL Souehon nennt
mıf Recht dıe Jage, die den dreıl Italenern durch diese Wahl
geschaffen wurde,. e1ne m1ßliche.?) Die Paptwahl prı 1378
Florentiae 1741 CD - 3 Kardınal Mezzavacca Yrzählt 1 &e11N€6E11] 1378
.oder verfabten Traktat ber dıe Wahl Urbans VJ, daß die tal Kardinäle
außer dem Generalkonzı ein Partikularkonzil vorgeschlagen nätten (Zıtat bel
Souchon, Die Papstwahlen der eı gyroß. Schismas, 1 14; Not ID
ist allerdings aiıcht ersichtlich, aufti welche Zeıt 1ese OI1Z fa  N bezieht. ber
Mezzavacca, der doetor legum Wr un 28 Sept 1378 on an VI
Kardınal kreiert wurde, und SC1INEN Traktat Souchon, O:, v 268, 306,

189; 1; S: 6; Not. :3. Eubel. K.; 8i A0 99
53 ard andrın seinem Traktat, bei Baluze, O, 1] col
4 Herausgegeb. von Kneer, Die Kntstehung der konziliaren Theorie,

rom uar.Schr.  - upp I: eier d’Ailly sagt 11 der Dissertation
»uLrum iındoectus 1Ur diyıno possit 1uste Praeesse« (Johannis (Jerson1 0 OMH1MN,
d Lud Kllıes Au Pin I Antwerplae 1706, col 646 662), 66 ‚.. 1g1ltur
per generale concıilium nequit PFracsCcHS sch1isma terminarı, sed convenientius pPer
COI DLFODLLSSUMSeu partıculare eoncıl1ıum factum de CONSENSU CcCom ei praesertim
r supposıto Quod de u COI UL congregaretur generale concil1um,
constat quod 1b1 essent. p!ures CPISCOPI de schismatıca q U aM de era
Et xl Verus Papa exponeret 1U diserimini MAaglıs Q UL commiıttendo
iud1ıei0. plurium Q U1 COM DTFOINISSO essent utraque aequalı NUMETO.,

Pı9 Souchon, _ Die Papstwahlen 8! Bonifaz_I bıs Urb AA
Romano. sagt, . O 2Ö, S 65 1 »Ma cardinali ıtalıano volevano che 11
NUOVO papa fosse ıtahano COD questa SperanzZa andarono F’ond1, dove 11 en-
deva la delusione pIü completa. . Ma € certo che l’elezione dı ıtalıano arebbe

un COlpo per Urbano, }a Cu1 posızıone diyen1ıvya insosten1bıle, vrebbe
forse affrettatounNnNO scioglimento conforme agl’ interessı Chiesa L/’elezione
invecedi NO stranıero. S1 strettamente Jegato agl interess]ı irances],. qual' era
Roberto dı Gineyvra, radıyvya apertamente' le INıre interessate de’? cardınalı O1tra-
montanı, urtando cContro le suseettibilita del sentıimento nazlıonale italiano, ava
alla ottura. un& forma violenta rendeva impossibile OgN1 coneciıliazione. Obwohl
Ian Kondı über Robert VOO enf N1C. ganz dachte, vgl dıe Aussage Peters

1, col 257 nthält dasde Cros, Camerarıus, bei Baluze, ©:}
C Urteil Komancs 1el Wahres,. Robert enf War talien verhaßt, vgl den

Brief VONn Coluce1i10 Salutatı dıe ähler Klemens VII ‚ Raynald, OS 27
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hatte eben weıt orößere Bedeutung a {s die eiNer NNerenN

Angelegenheıt des Heıligen Kollez1iums Ohne Klemens anerkannt
S1e kehrten aber auch nıchtZ haben, verließen S16 Fondı

ZU Urban VI Zurück, nahmen vielmehr eine indıfferente, 1)
wartende Haltung e1IN. Die Person des letzteren das gerımmgere
Hindernis, den Wählern des Papstes VO Hondı siıch anzuschließen.?)
S1e gyaben den Gedanken e1INES Konziles nıcht auf,°) sondern.
strebten mıt allen Kräften nach der Verwirklichung desselben.
Eıs anden 111 der Trstien Hälfte des Jahres miıt Urban VI
Unterhandlungen Sta Deutliche Spuren Ne1sen darauf hin,
daß S16 auch M1 der Kurıe VO Fondı 11 Verbindung traten
Raynald hat nämlich e1In Stück e1Nes Traktates abgedruckt, der
s1CN darstellt qals Polemik die iıtalienıschen Kardınäle,
In demselben KOoMMenNn Ausdrücke VOFL, „ Ca petunt
®ardınales Ttakler:‚10 punctum, quod econtinetur petitionıbus
1psorum”, „quod tangıtur petitionfbus domınorum Cardinalium

Vgl dıe Erklärung des Kard S1im. de Borsano auf dem Totenbette,
cherYy, Spicellegium, Paris1ıs 1664, >Ccl1u stando de medio et velu

dıfferenter CC

N 79, BT Not. oman o Gx © 26,Vgl V aloıs, OX
064  —: (eine Unterredung zwıschen K: Borsano - un Niececolö pinelli, dem

Agenten derer Von Fondi) erselbe sag't, ebenda,; 65, Not »Non ben
cChı1aro, s e V’Orsini 11 Corsinı abbiano aperta adesione ementeC Das
ist wohl richtig ; ! ber dıe rage, ob dıe Italıener damals e1INEeE »aperta
adesıone 1 Clemente« wollten Kinige hıeher gehörige Szenen un Krzählungen
hat Baluze aufgenommen, ©: col —b hber cdie Unterredung
ÖOrsinıs m1 der Könıgin on Neapel KRomano,. O., 236

S) Die Urbanisten‚argeriten sich über cdıe Haltung der iıtal Kardıinäle.
Nikolaus Mesqumi g1ibt olgende Oshalite Erklärung: Postea J] DS1 talıeci vyıdentes

deceptos, confusı Sunf respicere facıem Domini, sed ınvenerunt
&. a O5 U 1050 Den letzterentert1am V sc1ılıcet de econeilio« Baluze,

Teıl bestätigt. übrigens Petrus de Luna derussage VOr den kastilischen
Ges.  $  £andten.: > non redierunt, 1X1  t7 quodcredit, Qquod pPro ut possent
habere eoneılium generale«, ayet, A U, 2 ad LXV, S 161(Die
Yragen der Gesandten fehlen). Der Bischof von Viterbo berichtet on nNner

Unterredung miıt dem ard Orsin1 Tagl1acozzo ber Urbans eC| ‚Tune
COO dixı Sis ‚Quare Urg NO redistis ad Lpsum‘. Ipse (der Kardinal) respondit :
‚Qulia 12 CONCILH videtur mıhl ıtılıs pLoO C' pro er PIo Lota christianıtate‘
Raynald,; ad 1379, Heinrich Langenstein sag%ti der epistola de cathedra
etrı » Ista V1a fu1t Pr1INC1IPIO proposita utrıque eleeto ei multiplieciter
Ersuasa“s, O 139 Erzbischof TOo Tenor10 sag% in SCINENN dubla«

tres Cardinales .. cComparuerunt infra dietum termınum et, post multa qQUAE
ib1 uerunt prolocuta CX PTrESS dixerunt QuUo' videbatur expediens el NECESSaLLUNL

et. 308! ista conclusıone remanserunt, sıcut el Adhuequod CONVOCayreiur concilium ;
sunt constantes (Martene, Thes NOV. Anecdot , Z ILut Parıs. EFAr col 111610

Brief der tal ard. Urb. V1 07001 18 Jänner 379; gedr., Raynald,
Qa O: d ann ayet, A ©& 3 9 S 67, 60 »qulbus den Gesandten
Urbans) coneilio fiendo- a extirpationem sc1smatıs e pacificationem ıecclesie
sanctae Dei et christianıtatis mentfem nostram ANCTULLN US, Sie schicekten deswegen:
iıhre Audıtoren 4n an

«& O £) ad annn 1379; d5)



366M
Jtalıcorum, ubı dicltur,“ welche darauf hindeuten, daß die ıtalıe-
nıschen Kardınäle ihre Forderungen un W ünsche der Kurıe
Klemens VII 1N einem Schriıiftstück darlegten. !) S1e redeten
darın auch VO  > einem Konzil. Raynald SEeIiZz den Traktat ın den
Anfang des Jahres 1908 WAaS mit der Ausdrucksweise des-
selben SaANZz zusammenstimmt ; dıie eiıne Zieitgrenze ist dıie W ahl
Klemens SVABE un der Tod des Kalsers arl (29 Nor 1378die andere aber das Ableben des Kardinals Orsını (35 AugDer unbekannte Verfasser gehört der eigentlich französıschen
Parteı eı1l geESICNH dıe Limousiner polemisıert. 3) Aus diesem
YTraktat erfahren wir, daß die Italıener Klemens VIL vorgeschlagenhaben, es sollen fe) der Abhaltung eINes (+2neralkonziles mit
dem römıschen Könıg Wenzel und dem französischen Könligar| Unterhandlungen eingeleitet werden.*) Ihre Bemühungenschienen VO Krfole begleitet werden: Urban VL wilhete ın
ihren Plan und übergab ihnen selne Bullen. ber ihre Freude
Wr nıcht VO Janger Dauer ; schon nächsten Tage verlangtese1ne Bullen zurück. JNDie ıtalienischen Karıdinäle brachen
jerauf jeden Verkehr mıt ıhm an 9) Was diesen bewog,

Gayet, ©5 68 >  et1am nostros nunt1los utrıque partı M1S1MuUS. «
Dieselben vielleicht, welche 1m Brief om Jänner 1379 namen  ıch erwähnt sınd.

»Dominus noster - papa...« »81 dominı eges, vıdelıcet, Franciae et
Komanorum Ea »domiıniı Cardinales Italiei.« Dies War die gemeiınsame Bezeichnung
der drei nach dem  0!  e Orsini hätte der Verfasser, Sl cheıint SR sıch anders
ausgedrückt.

S »Amb1t10 cuiusdam nationis cupientis hae reditarie possider’e' sanctuariumDei« Raynald, O: E Drei Päpste der avignonensischen. Periede
waren AUSs dem Limousin ; der limousinische 4lerus hatte daher einen großen
Einfluß und eine ra  10N limousinischer Kardinäle wollte ihren kKandıdaten auch
dıesmal durchbringen. Kardinal Flandrin schrıeh e1gens SCOCH den Vorwurf
» Lemovıca n 1978| lure haereditarlio, ut asser1s, quaerıit pontıfic1um, sed Ssorte
diyına 1abuit quae possıde el possedit«, Valois, 0 I AA Eine andere
Ta  10N dıe eıgentlich fanzösısche, Valois, Q D3 Der Verfasser

Traktats stellt den nıg Von Frankreich or en römischen König,
VOTL'. ote Außerdem gehörte; derselbe W‘&hrschgin lich zur Kurie Klemens VILVgl den Iraktat Anf., N

® Raynald, : O » Primo pr_optér 1d punetum, quod contineturIn petition1bus 1psorum, U  S1 domını eges nomınatı per e0S, videlicet Fran
KRomanorum, erunt econtentı de concilio generali eilc.« yiae et

Der rd. Flandrin In der Nniwor uf chie »dubıa« des KErzbischofs
Toledo, AUS dem Brief e1ines ıtal Prälaten B emens VAL Baluze, O

; col FELOS » Sed adversarıus Numquam ın alıquo concilio concordar: voluit.
Imo, prouf scr1psit 1Nanu Su Domino NOSTroO uNnus de notabilioribus praelatis
Italıae, cCcum pridie COoncordasset vliam concıl el tradıdisset ıteras bullatas Dominis
me1ls alicıs, postea factı poen1ıtens repet1i ıteras el 1psı Domin1ı mel iteris SUl1s
s1bı restitutıs ın totalı discordia recesserunt, ubı erant et se sub dominio serenissimae
domıinae KRegıinae Siciliae reiraxerunt. « Dıes ereignete sich 1s0 ach der Abfahrt
Klemens VIL on Italiıen ; landet iın Marseille Juni, Baluze, S1, col Sauerland, Itinerar Klemens Naı Hist Görresgesellsch.,

(1892), 19

R
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cechnell selnen Entschluß ändern, wissen WIr nıc ht ; vielleicht
wurde se1in Verdacht die Absichten der iıtaliıenıschen Kar-
dinäle erregt, wıe WIir AUuSs eınen späteren Außerungen vermute
können. 1e hielten sıch 1m Sommer 1m Schlosse Tag l1acozzo desKardinals Orsını auf 1er Wa  —- C W O dieser Z U: Sterben kam
eın Testament ?) ist eıne feierliche Kundgebung für die
haltung eINEes (+2neralkonziles und WEDCH des Inhaltes höchst
beachtenswert. „Diesem (Gedanken, eiNes Konziles nämlıch ur

Vertilgung des Schisma“, saQt C „diente 1C bisher miıt meınen
Kollegen, den Kardıinälen Corsin1 und Borsano, und ıch hoffte
dadurch noch das nde der Spaltung sehen. Jetzt aber,ich scheiden muß, vermache 1C mıt:ernster Mahnung den Kürsten
dıe Aufgabe, das (+eneralkonzi! zustande Z bringen.“ Dieses
'Testament führten Corsıin] un Borsano AUS, ındem S1e In eınem
Briefe den Könıg on Frankreich den Tod Orsinis meldeten
und ıhn ermahnten, sıe INn ihren BestrebunSSN, eın (reneralkonzilzustande S bringen, unterstützen. *)

Vgl noch außer em ob ın der V-OX Note Erwähnten dıe Aussage des"Thomas on Acervo, Biıschof 0291 Lucera, Baluze, O., 1) 1050
Aufgenommen VonNn Kaynald, ad ANnN. 1379 57 S 47a
Kaynald, »Quod conecıilıum affectabam, e1 sperabam, quoddationem antı schismatis mels oculıs vıderem. Nune autem 1n hune modum d1Co,quod ın hoc verıtatı I6 SCHM DEr Sub11e10 el 1Ud 1610 Aatrıs Ececlesiae el concılıı

1081 submıiıtto, exhortans r  K  CcgesS el princ1pes, ut attentia Del1 reverentla velınt Com patıEcclesiae Matrı Jaceratae et PrOCcCurare Operamque praestare quod Lantum bonum
PrO unıtate Matris Ecclesiae ven1at ad effectum.« Der. König VON Frankreich,Karl N x1bt em Kardınal Orsıni das Zeugn1s d. .. UnNna Vobiseum nam den
wel andern) ın praedieto negot10 zelo &incerrT1mo vacabat continue el a huius
negotill primordio jam vacarat« V alois, O., 32  y ote Ich mache
Herrn Romano aufmerksam auf eine Nachricht 1m Vortrag des Bıschofs VON
Faenza, Franz Uguccione: Dra . .domiını Jacobi de Ur  sinis, quando de SUO
testamento ab lim facto revocavit dominum St Kustachl ef dominum Nicolaum
de Neapoli, Q UOS primo deputaverat executores . Martene thes NOV. Anecdot.,Q, col 090 A selner Angabe, Aa &S SE Not,

Bekannt duréh die Antwort des Königs, Valois, %, S. 321 f,Not. “ V Oos ad loca varıa contulistis procuran(tes, ut per vlam concıili.
generalis eliceretur verıtas hu1u rel. Deindeque post Cardinalis de Ursinis,quı noyvıter ab hac Iuce. migrarat, interitum, quem 1Psa Vestra scer1pt10 displicibilinobis adıectlione predixit, contınuo operamın1ı In sublecta materıa dıligenter NOSs
exhortando ul velımus intendere eirca tud der Brief noch Iın Jagliacozzooder schon ın Aversa geschrieben ist, kann 1C N1IC feststellen Die (zesandtschaft
der ‚.Königin Johanna Von Neapel, welche ım 0Na ulı in Rom nd über
Tagliacozzo heimkehrte, fand Orsinı ran  9 Valois, O., 1E LLL; Romano,O© 2  ‘9 260 B Anton1io dı Boetio, Histor. qu1ı Str S WACS Muratori A,Antiquitates Italicae n el aevl, 6, Mediol. 1(42, col 781

»Quando da Tallıacozzo 1a6l foro partuto,
Lassaro Iu cardenale Orsın  1 male partuto,
Che de grande ammalanza era pesseduto,

pochi pO ques£io mMOrto soppelluto.«



a Raa 5a D

S1ie begaben sıch [038 Tagl1acozzo nach Aversa unftfer den
Schutz der Königın VON Neapel. Hıer, wahrscheinlich och
Jahre k (Q, empfingen S16 dıe Antwort Karls Kr spricht
mM1 grolßer Anerkennung Von ihren Bemühungen, durch Gil}

Konzil dıe Eınheit der Kırche wiederherzustellen, macht mehrere
arauf bezügliche Mitteilungen und ädt S16 CIN, der französisechen
(Arenze näher Z kommen damit e1hNe mündlıche Besprechung
zwischen iıhnen, Se1NeEN und der Kurıe VON Avıgznon (+esandten
veranstaltet werden könnte. Die beiden SINSCNH selbst noch nıcht
wohl aber, erfahren WIFT, schlekten S16 ihre Vertrauten Julian
J’oması, ord Min und den Doktor ' °’homas de Puppe nach
Avıgznon Der Zeitpunkt dieser Missıon 1SE MIr nıcht ekannt
1ST, aber bestimmt WCELnN genannte T’homas mıt dem T’homas,
deeretorum doetor“ und „audıtor Cardıinalıs Mediolanensis“, der

Maı 1380 zugleich mıt den ecastıilischen (+esandten ı Avıgnon
anwesend ist un VO  > dıesen verhört wıird9 identisch ist Die
beiden Kardınäle yaben iıhnen „QqUuatuor capıtula“ mıiıt DLO
exoneratıone consecJj1entiarum nOostrarum, ut his respondeant
dominı (Jardinales ceitramontanı. “* Das AUCON allerdings höichst
wichtige Punkte, VON denen Urbans VI SANZES Recht AUS sSe1Ner

S Wahl abhing : SCWISSEC Ausdrücke mancher Kardınäle beim Wahl-
akt 1111 Konklave, die Wiederwahl: die Krönung Urbans und das
Benehmen der Kardinäle ernach. Die ähler sollten m1t der and
auf. das KEvangelium undı Angesichte des CWISEN Richters darüber
Aufschluß geben Außerdem erhielten dıe beiden (jesandten den

‘) Vgl ob 366, Not: SM die ErzählungFlandrins A und dıe Aussage
des Thomas Acervo, Baluze, ÜE 1050, der berichtet, daß ıe beiden bıs
ZU Tode Orsinis Taglı1acozzo blieben ann nach Aversa wWhbersiedelten

Herausgegeb un Valoıs 1 un : Not Es exIist.1eren
Briıefe m1% eiwas verschıedenem Lexte beiden Kardinäle Ausfin jeden de1ı

dem ander hat Valois Teil abgedruckt x A 204 Not Die Zieit
deı Abfassung deuten Ausdruücke W IC »1DLrospecCctıs ıterıs Q Uas ultimate nobis
Vestra dıileetio destinavıt« »NOVI]Ler« starb Orsini Diese NLiwoOor folgte bald dem
Brief der Ka dımäle — UUa nobhıs NUNC ut praemi1ttıtur intımastıs

2) Protokoll des Nationalkonziles von Medina, helı Baluze - E E !
1Z283; 1289; abgedruckt hbel Mansı, 7 A O 2 Julian

»SOC1U5 des Kardinals Corsinl1, ayet, O: 2 Y S, Kubel,
O.; 342 » T °’homas de Puppis, Aquensis« wurde VON Benedikt RE

11 13906, 52 Dez ZUD)1 Eızbischof vonA1x ernannt, (Gallia christ., 1 Parıs
S ach den » Memorie document]ı1870, col 39205 Eubel Kı Q O.,

per 1astor1a dell? universitäa (1 avla, i Prelin1, w  g2.  erie del ettor] professor1<«,
Pavia 1878, 26, lehrte Poppı10 Tommaso« aUus Monza 1111 Jahre 13 C

1 1048Pavıa die ura CANON Vgl Baluze, O5
In der Wwor der W ähler VON Klemens, Baluze, O., 2, col 035

Wegen der Tatsächlichkeit dieser Punkte sind ZUu vergleichen die Fakten
das Faktum der Kardinäle ın Anagn], Bulaeus, 1ıst. UN1IV. Paris., 4, 471 L
eutlıcher hervortretend 1 m Faktum der iıtal ardıiınäle 13 Tivoli,
Gayet, a. a O; 21 p..)( H 4a  um Urbans, Raynald, M ad
Aann. 1378 NN 83, 85, 93 3 Faktum des de Ceva ( Valois, O, 17
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Auftrag, noch einma|l Konziles unterhandeln. SC 68
e1n (General oder NUur 61n Partikularkonzil. Zur Beschwichtigung
der Skrupel der ıtalıenıschen Kollegen stellten Von den Wählern
Klemens VIL E1n Dokument 4a UuS. WOTN S16 Ccu i1uramento et
econNscIent1LIS nostrıs“ 2) ]JENE Handlungen als untier dem Eindruck der
Todesfurcht geschehen für belanglos erklärten Und S1e endlich
VOR iıhren Konzilsgedanken abzubringen, gyab Kardinal VON Vıyiers,
Petrus de Sortenac, den genannten beıden Boten oder anderen
e11e ausführliche Instruktion mit. alle möglıchen Gründe,
die wußte, ohne auf die „Kmolumente“ vVeETZESSECNH, en-
geschrieben hatte Der Herausgeber, St Baluze, und nach ıhm
Valocıs S NnNEeENNECNN die Schrift Brief:; aber 6S ist eın e1gent-
licher Brief, sondern, WI®e bereıts Kesagt wurde, eE1INeE Gesandtschafts-
Instruktion ; denn ist Sar eın Briefstil darınnen, VO.  5 den
iıtalienischen Kardinälen wird als VON drıtten Personen geredet;
e kommen Ausdrücke VOT, w1e „ostendatur“, „ 51 dieatur“,
„dicatur“” (wıederholt), „Sclatur, W. ; dieselbe ist; bezüglich
des Stiles den anderen, welilche bei Baluze vorhergehen und
offenbar Instruktionen sind, SAaNZ ähnlich. Valois meint, der
rı1e sel ungefähr Monat Maı oder unı 1380 geschrieben ;

welcher eıt Julıan und IJr "T’homas de Puppis sıch noch ı
Avıgnon befunden haben dürften nd S16 sollten. also durch den
„Brıief“ instruulert SCIHN, die Kardınäle (Corsinı un Borsano VON
ihrer SOZIISRg'CII xen Idee abzubringen. W elchen Eindruck
Dokument der auf diese machte, oder Was die beıden Boten

126) be1ı Bulaeus, O., 483 1.-; Hefele-Knöpfler, O: O, (34,
Not. 2; Gayet, a..a. O., DD  7  S 1 8819 4: Valois, 1, S. 44, 50,
61 f£. Ausführlich bel Baluze, 2, coll. DAa un uch bei ayet, O.,
L 323 (: 2 Deposition des ard Vıviers, Gayet, 2} P ] 32, W  9
NN 11120 SOn 29, 3 des ard E Poitiers, en! E 102,
105, NN 19, es ard. d’Aigrefeuille, ebenda, 33 123; des ard.
Noellet, ebend., S 130 des Kard Mailand, Sim. de‚ Borsano,
ebenda 4U, S 169 Die Von den italien. Kardinälen hervorgeschobenen Punkte
etien den Gegenstand fortwährender Inquisitionen bel den Kardinälen, z  16 A4us
den be1iayet, O 9 gedruckten Protokollen ihrer Aussagen ersichtlich ıst.

Instruktion des Kardinals eter de Sortenac: D 1STU! tangit gl el
Cardıinales absentes, QUOS oportet consulere, an velint istam J41I8 aCcceptare«
Baluze, O 9 2) col 865/66; »ad quem finem volunt habere istud concilıum
particulare. . en col S67

Im okumente, gedr. beı Baluze, 05 2, 935—43, die Aussteller
miıt ihren Aussagen der Reihe ach aufgeführt sind.

5 Ista sunt yradıta DEr dominum Cardinalem Vıvyarıensem Qquoa
concılıum. « Überschrift, Baluze, . O; Q, 864 — 73

» Epistola etrı de Sortenaco card. ad Francıseum (D de Corsini et
Simonem de Brossano cardınales ; Valois, Kn 318

Baluze, S54 . — 56 Die Überschrift »Scripta domınorum Cardinalium
concılıo generali« bezieht sıch offenbar auf alle dreı Stücke ; ebenda

col 57—60 » Ista Sunttradıta per dominum Cardinalem bre-
dunensem. Jie Tel Stücke sınd »>eX veterı codıce Carthusiae Malor18«.

Studien und Mitteilungen 903 XXILV. 3 Q
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31t Hılfe der Instruktion des Kardınals VOINL Vıiviers ausrıchteten,
ist 100008 nıcht bekannt ovıel 1ST gew da ß die beiden Kardinäle

Herbste Unteritalıen verließen un ZUr see nach Nizza fuhren.
Wollten S1e der Kınladung Karls welche früher erwähnt
wurde, Folge leisten ? Im Juli 1380 aren S16 och In Aversa
und empiängen den Besuch der castilischen und aragonischen

esandten.
Am Okt. 1380 antwortete die Signorie VON Florenz

dem Kardınal Corsm1, der Brief Se1INe oxlücklıche ber:
fahrt gemeldet hatte.3) Der Brief des Kardınals wıird nıcht Jange
vorher geschrieben worden Se hatte Se1iNer Vaterstadt be
richtet daß S16 nach Nızza gekommen 380 Z unterhandeln
WEDCN Beseıtigung des Schismas. *) Ich gylaube, CS W ALr das die
ehrlıche Absicht der beiden Kardıinäle. Wir erfahren, da ß S16

neuerdings der Kurıe Vvon Avıgnon e111 Konzil vorschlugen Im
November nämlıich W aren SI Nızza. Alsbald kam eine Nepu-
tatıon VOoN 5 Kardıiınälen aUuUs Avıgnon. (jesandte des Königs
VO  — Flrankreich auch ankamen, weilß iıch nıcht. Die beıden
Italıener überreichten ihr Faktum, ihre Darstellung der Wahl

beım Konklave Aprıl 1378 und die W ähler
Klemens VIL nahmen So standen S16 1U auf ZCMENIN-

Klemens VIL erweıst sıch schon freigebig, indem er Julıan Toması
Junı ZUM Bischof Marsı 11 Unter- Itahen ernennt, Kubel,

a Or S, 342
Bericht des kastilischen Gesandten Roderich Bernaldez, Baluze, 17col

1266Valois, { 209,
orentino,3 Diarıo d’anonimo herardı, OCun). dı stor. Ital.,

Firenze 1876, A DA Am kt kam ach FElorenz das eru«c COIN®6

parecchie ecardinali S! n’andarono VersSO Viıgnione: ed eran N1ızza 11€  61 Pier
de (orsinı cardinale e?’] cardınale 8l Mılano dielesı che Valhllıo l’antıpapa
Vignione. No’ S11 s} l perche.

Brief der Florentiner, 2() kt Diarıo A a > 421 Not »quod
autem ad opprıimendum 10082} PETN1ICLOSUM QUO inconsutiılıs LunN1CA Christ] hoe
est Ecclesıia Sancta, dıyvıdıtur, ıntendat Vestra Keverentia laborare, modi1s omnıbus
“ommendamus. OÖpus quıidem PIULH est, et NO bonum _ sed optinum, utlle sed
eCe!  T1UNMN,

?) Im Briıefe VO. ebr. 1381 der Florenz Kard. Corsinı heißt
»Quid autem 1n clara ONSTESA concıliıum expectatis? Sı enım hoe atten-

ditis, sS1 putatıs huijlus rel CAaUsSa econcilium adunarı, vanum est conecilium Vestrum.
Non ‚00808 ad dirimendam tem elarıssımam sed dubiam est vocandum « Rigacci,
Lini Coluei Pieri Salutatı „ epist. DS 18, e Z S

°) Gayet, _ a: a O., DD D D ; V aloıs, 15 A Not. 4) ebend. 2,
J61, Not. 1 Baluze, Ü 1048, 1293 Von einer förmlıchen Anerkennung

Klemens VIL durch Corsini und Borsano ist nıchts bekannt, ber sıe empfingen
VO.  un Avignon stets Geldunterstützung un Borsano neigte ZuUu Klemens hın, Valois,

Ö 0001 23 Jänner 1381 empfing der Bischof von Grenoble folgendes
GGeständnıs »a OÖ01X basse« von Borsano: » Dico vobıs confessione quod CO
S 1Deratius procurare statum 'bonum ethonorem dominiı Clementis, efT. Dominus

Florentinus et CÖ SUMUS concordes aCiO Cum alııs Ominis de olleg10
el ere SCH1 DEr ECOS tamquam patres ant1quos Magna reverent.a habuı Vgl die
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Boden ber dıe Italiener behlelten och LNMEeTr ihre
indıfferente Haltung bel, s 16 sahen aber wohl die Aussichtslosig-
eıt VO  zn weıtleren Bemühungen e11 Konzıl eın.1) Ende August
1381 kam Kardinal Borsano Nıizza ZU Sterben; 12 eiNer
fejerlıchen Krklärung aD CL S1116 Haltung auf und anerkannte
Klemens VIL als den wahren aps In Nizza traf auch 1Ne

Scastılische (Gesandtschaft O1IN, Alvarus, Bischof VO  a Ziamora, 8  =

neuerdings ber die Wahl Urbans Erkundigungen einzuziehen:
Trachte auch die dubia“ des Krzbischofs VvVon Toledo ber

den TIraktat des Kardıinals F'landrin mıiıt Der Kardıinal Corsinı
beantwortete dieselben 6S interessant 158e11 Was (jorsıinı

den Konzilsıdeen des Erzbischofs damals angemerkt hat
uch folgte dem Beıspiele SECe1NeESs Freundes un siedelte ach
Avıgynon ber Doch blieb Kardınal Petrus (Corsını SeE1INer ersten
Überzeugung VON der Notwendigkeit e1ines (+eneralkonzils freu.
Viele Jahre strehte Klemens VIL und SCINHN Kolleg ZWAaTr auf
anderen Wegen ach dem Ziele,; des Schismas Herr werden.
Aussage des ard Aigrefeuille VOLr den aragON. Gesandten, Gayet, o a.. O., 21

35, 123, Dı j 8ı E Dr Verwechselt der Kardinal dıe Z WL Fakten?
Im rühjahr 1381 galten ' SLE Parıs noch als indifferent und cdie

Konzilsanhänger etfztien auf S1e ihre offnung, Valois, P 387V, Str.
OUS,. cardınals de Milan, de Florence,

uı estes monstres COHMLINE indıfference,
Esecer1yves As prelas As eclers de SCIENCE,
IDir PIINCES, qu’1. facent du eonseı1l ılıgence,

Scheuffgen, © nd Souchon,_ Die Papstwahlen Zeıt gyroß.
Schismas, E 187, bezıehen die Instruktion des ard Viviers auf diese
usammenkunft der mıt den Italiıenern ler Nizza; allerdings Wr bel
den Das » Aktenstuück« 1s% ber keine » Denkschritft« (Souchon l1er un: Hefele
WE AEAON  797,  ot Kardinal andrın sagt 1ın der Antwort uf dıe
»dubia« Tenorio0s: » Kst; 1g10ur Verum, quod postquam Dominı Ccum multis
repetitis maturıs consılııs remanserunt concordes, quod iıste (artholomaeus) 1OR
erat aperta fuit inter Dominos VIa coneil generalis, et; post multa consilig
inter tam cıtramontanos quam Italicos fu1tconclusum, quod ılla V1a
veluti PEIN1C1058 Eececlesiaes erat reciplenda« Baluze,I 1108

TOoN Placent. Joh. deMussıs, Muratori, Rer. Ital. seript., 16, col.;
538 Die Erklärung gyedr, bei D’Achery L ‚ Spieilegium, 6, 45—48; Baluze;,
1, 1134 — 41 ; Bulaeus, O., A 786 fi. — Valois, 22, 361, Not. 2) Fr rle;
K O: S 8 u LA  K  S  a

In der Frklärung des Königs Johann Zı Medina del am po, Baluze,
col 925 ; %; 1289, 1440, 1219; Mansı, e O., 26, col. 665 B

Baluze, O., 1’ 1002; 1041, 1219, 1289 (Protokoll der Versammlung
ZzZu Medina subıueluntur responsıiones ad 1Ct2a dubia domını Oletfanı
scr1ıpta per NU} domini Florentini, vgl Valois, 202, Not. Ich weifle
nıcht, daß uch Kardinal Borsano den kastılıschen Gesandten nformationer
mitgegeben habe, Baluze, 2, 925 ; ayet, O Z 13 Z E 4 , 168.,.

Cron, Siecul ebr. befand sıch Corsini der Kurie
Klemens V. Journal Jean le Fevre, ed Moranrville, E Paris 1887, 16.
Er starh ı Avıgnon 1405, Aug Klements ernennt SCHOII A 1382, Maı
seinen Vertrauten, Thomas de Puppıs ZUMM Bischof vVon Grane und transferiert
ıh; ach UOrvıeto, ubel, C: 278, 931, Not. 4; Fr. Ehrle, a. B, O

9
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ber Jahre 1398 Lrat die Wendung eIN Als dıe meıstfen
Kardimäle VO Benedikt 111 abfielen und aut einmal der „VIa
concılıı generalıs“ sıch erinnerten SE CS qals des zuständigen
Tribunals über den aps nach der alten Lehre der T’heologen
un: Kanonisten Se1 ‚wls! als des berufenen Faktors für dıe, dıe
Kırche berührenden und interessierenden Angelegenheıten, u  -

ihre und Frankreichs erdachten Heilmittel dıe Zession und die
Subtraktion, den Mannn bringen, weiıl die diplomatische
Verhandlung fehlgeschlagen hatte oder ungenügend Wa als die
Kardinäle VO. Avignon großartigen Unionsplan entwortien
hatten und qusführen wollten, 61 (GGeneralkonzil beider Obedienzen
und 61in solches der CISENEN Obedienz auf (+rund on nıchts
wenıger als ihrer, der Kardınäle, Auktorität stande brıngen
wollten, da Wr auch Petrus (jorsinı dabe1 Is S16 unter ZEeWI1SS  ®  Nn
Bedingungen, darunter des Zessionsversprechens un! der Abhaltung

Konzıils der OQbedienz Juhre 1403 m1 Benedikt 111
Frıeden schlossen erhoh Kardıinal Petrus JOrsını 1 besonderen

Stimme und machte e1ne fejerliche Kundgebung für das
Generalkonzil SCINCIN Testament VO Okt 1403 als wollte

Den Konzilsgedanken habe iıch fest nd treu Ne1INeIN
Herzen gyefragen und für ıhn will ich Zeugn1s geben
etzten Willen. Kr beschwor darın, WIE e1INns Kardınal Orsını A
Sterbelager, dem gestanden hatte, den Papst, den < lerus
un die KFürsten. nach der Verwirklichung (+eneralkonziles
beıder Obedienzen Zı streben, als ob Sa wollte, eiNn Konzıil
der Obedienz 1ist lobenswert, aber dıes 1st nıcht, Wäas die Union
macht;: W.-1LTbrauchen 6 ] Generalkonzil beıder Obe
dienzen.!) CYorsinı starb A 16 AUug. 1405

Urban AT WAar seıit der Zelt, er den iıtalıenischen Kar-
dınälen Bullen wieder abforderte, In entschiedeneıl Gegner
des Konzilsprojektes : und seiINner Anhängeı Interessen
siımmten nıcht ZAU deren Absichten Ihr Benehmen wurde ıhm
unbequem drohte Zensuren ber S1e A yverhängen

Valois, O., 3, Parıs, 1901, Not. — DE die Kreignisse,
soweit S16 die Kntwickelung des Konzilsgedankens betreifen, verbreite ıch miıch

besonderen Abhandlung.
Bericht des kastıl Gesandten ‚Oder1c Bernaldez, Baluze; B col 1110

» Eit fine propos1ıt1on1s reduxit. (näml. Urban) ad Cardinales Italicos, Q uı
erant tuncec Loco. q U1 dıeltur Adversa, q Ul erant dominus Petrus de Florentia
el dominus Simon ecardinalis Mediolanensis, et dirsıt quod ıstı 1NOVEaLl SDECIEM
sc1smatıs satagebant indueere. Nam volebant et. nıtebantur suadere, quod teneretur
concilium ub1ı 1D essent praesidentes et ssumerent 1n papam QUEM vellent. Et
locus ubi erant .designabat quod adversam ei, malam partem ovebant.« Aversa

Adrversa.
TIE des Staatskanzlers vVvon Florenz, O1UCC1L0O Salutati, ebr. 1381

Corsın1, KRıgaccl, Y O 45 X qQUON18I1 NO  } potest VeIruUÜ: Christı
abe cConNscıentT1ae Vos q U1 hac SsSCCPSS1I1ONE on parum scandalum
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Wiıe CL sıch früher ZU. Konziılsplane gestellt habe, 1S% schwer
701 entscheıden. DIie Anhänger Klemens VIL Waren NU  — sehr
gene1gt. u behaupten, an habe nıemals ein Konzıl gedacht,
un dıe Gegner haben sıch einander die Schuld des Mißlngens
dieser Versammlung Krn zugeschoben. 1) Baluze nd auch V aloıs,
S1e haben fertig gebracht, VO  — dem Was Urban ı Jahre 1380
sagte, auf wahre Gesinnung bezügliıch dieses Punktes
schließen. Ich MÖ1IN E, ıst, auseinander ZAU alten AUHF:
fassıng und dıe der ıtahenıschen Kardinäle. Und dann konnten
nıcht diese ıhren Plan geändert haben, WwWAas bel schwierıgen
Sache leicht begreiflich ıst 7 Urbans Feinde erzählen, daß Se1inNn
Verfahren nıcht überall oleich ZEWEISEN SCI 4 WO Neigung ZUTN

„wahren“ Papste (Klemens) bemerkte, habe OFr Bereitwillig
eıt Konzıil erklären lassen ; WO e} keine +efahr
fürchtete, habe e5 abgelehnt 2 Der Kardıinal VON Vivıers sagzt

Se1INer „Instruktion“, des römıschen Könlgs ablehnende Haltung
Konzilvorschlägen gegenüber, sel dem Einflusse Urbans
Legaten, des Kardınals .Pileus de Prata zuzuschreiben. *) Der

De1i eeccles1ı2 semınatıs, ultra tolerare, Q UON1810 sıt, contra Vos et SOC1UMmM 7  am-
contra SC1IsSmMaAat1ıcos PFrOCESSUTrUuS, tTeverendissımam patern1ıtatem . Vestram .

exhortamur .
1e€. den Ausspruch des Kardinals F'landrin ob 366 Not ard.

Von Viviers sagt iM SC1IHNeEeTr Instruktion : » Item esti tertio considerandum, quod
adversarius nullo modo vult alıquod concılıum « Baluze col S69 Instru  10MN

Baluze, 27 S56 ZumADUDU NO potuıt haber1 CODNSECECHNSU:! 1PS1US«,
spanischen (jesandten Bernaldez sagt an VI anfangs Sept. 1380 x Ipse
spondi1%5 ” quod nolebat quod teneretur econcilıum QU1% ‚alius Q UL est Avenıone
eoncilium nolebat«, Baluze, Q z ) 1109 dıe Außerung des ard VO:  \
Alencon unt. 805 Not

* Baluze, A col 1108 V alois, 318 » Urbain VI apres
AV feınt d’agreer les Ouverfiures faıt! ans SeMNNS pPar les tro: cardınaux
ıtaliens, leur avaıt. oppose uNnNe force d’ınertie QqUu1 trahissait SCS disposit1ons veritables. X

ard Flandrin Sagı der Erwiderung u{f enOr108 ubla, Baluze,
E RE T PF  © » Kt aeC est pater 1111 veritas PUra et simplex, licet 1lle PrO-
dıtıonıs iılius ı patrı1s uas videt paratas averıtatıs agnıtıonem, diec1 facıat frau-
dutlose quod vult concılıum, ut S1C plures eneat errore SUSPENSOS, et illis UQUaeE
sıbı Oboedıun absolute velle conecilium acceptare X

Baluze, S69 »1tem est tertio considerandum . en Imo nedum
denegavit Omını]ıs nam den beiıden iıtal. Kardinälen) 111 Regibus plurıbus,

(’astellae, Aragon1ae et Boemilae. (u1 Rex Boemiae, CcCu esset ıblatum
concılıum per ducem Lupoldum Austrlae, subsequenter DEr ducem Bra-
antiae patzuum SUUM, ordınatıone mandato ılLlıus de Koma et Kavennatıs
hoe ınstıgantıs el prosequentiıs respondiıt quod 1DSE 101eDal NeC eoncilı1ıum generale

partieulare Ne': congregatıonem literatorum NEeC deliberationem praelatorum
Nee audıre alıquıid SO econNnsiısteret ‚RL aCctio sS1IiVe per quod 1Us ıllius de
Roma revocetur 112 dubium. Er n hac x firmatus dıcetus
Rex Boemie 1 princıpalıter Kavennas eft, 11ı elerıec1l CUr1ae u4e
promoti1 per illum de Koma, ut 08 f1ixum teneant, an sibi
telligere quod quomodocunque Bartholomaeus suceumbat haereticat patrem
SUaNnl, Qquı ılla OPIND10N€ deecessıt nNne'! est. Spes CM PLO NUunNG revocandı.«
Pileus de Trata War Erzbischof VoNn Kayenna, Eubel () 6 40
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Kardınal VO Kmbrun Petrus Amelın, erzählt Se1INer (+esandt-
schafts-Instruktion für Flandern 1386 daß (1e (+esandten Urbans
dem Könıig VON Aragon, Pedro I gesagt haben, ein (+eneral-
konzıl würde unmöglıch zustande gebracht werden können.!)
Kitwas dem Vorwurf Flandriıns Ahnliches ereignete sich auf dem
spanischen Nationalkonzil Medina del Campo, WÖO hernach die
klementinische W ahrheit“ ADSCHOMLMNECH wurde Hs WLr auch da
C1IN3H (esandter Urbans N Franz Uguceione VO Urbino, Bischof
VON Faenza Am 29 Nor 13580 hielt OT: eC1INe Kede; zuerst. be-
müht er sıch das u e U’rbans ZUuU beweisen Schlusse
erinnert en Könıg Johann AN frühere konzilsfreund-
lıiche Haltung und sa@t, wohl ulnder drohenden Gefahr ©  <&
zutreten, nıcht 1nNne partıkuläre Versammlung (wıe die eben
tagende) Se1 kompetent, ber eiNen Papst riıchten, sondern
das Konziıl der Allgemeinen Kirche. Vielleicht haft, der Schüler
Johanns VO Legnano da se1inNne Privatmeinung ausgesprochen ;
Wr herna® (35 VO.: Kardinälen, die das Pisanerkonzil
einleıiteten. W elchen Eindruck wırd wohl diese Berufung auf
auf König Juan gemacht haben”? Kaum eiINenN großen. Urban V
hat noch CINISE Monate vorher den Antrag desselben Könıgs
abgelehnt.

Das Projekt der ıtalienischen Kardinäle verwart Urban
vollständig. Er nannte GC1N „ NEUES Schisma“, begreiflicher

EISE, daOr s1ıch als den legıtımen Papst hinstellte,5) dasselbe
Wennaber die Zweifelhaftigkeit se1iner Wahl voraussetzte

uch WO en; zıl autorisiere, ar eiINn

Baluze, co] 861 » Rex Aragonum, Q u. vult STAare indifferens, 11ll-

Q U am petnt eonsıl1ıum generale ({4 petut Dietum eN11 fut s1ıhı per Bar-
tholomaeı et, pe econsil]arıos Qquod iımpossibile foret SCQ U1 V1nl ıLLum T
WISSCH, daß Perfetto Malatesta, Abt Sassoferrato, ARE8! Jun1 1379 VOL dem
König un dessen %:  ate SE Traktat »dlie r1umpho Romano«, aınen allegorischen
Dialog, vorlas. Der Bischof VOoNn Cordova, Menendo, kam vielleicht. Dar nıcht bis

Öniıg, Valois, _ 214 ff 224; Baluze, 1 col 95; ayet, Q 9
‚ 150Weizsäcker, Deutsche KReichstagsakten, 1, München 1867; 264,

Die Rede ist. gedruckt, Martene Edm., TThesaurusNOVUS necdot p
col 1083< 94; darnach Mansı, © 26, B70= »Allegationes Eleeti Fa:-

entini nuntı B(artholomaei) factae CcCoram rege Castellae. Franz de Urbino,
deer. doetor (declaratıo des Könıgs Johann L: Mansı, 6836 Baluze),
Bischofon ‚.Faenza, Kubel, L 255 kır sagt: »pater S dominus

»Seiunt eN1mmJohannes deLignano«, Martene, col en!col
(principes alliet. alia christianitas) quod ubı periudieium hoc schı1sma debeat
terminar], illud est iudieium eoneil generalıs et non alıquorum siıngularıum

‚ praelatorum - et interim, ut dietum SUPra (10928), deberetur oboedientla tenenti
cathedram b Petr1 Apostolorum principis ...

Souchon, O; 2, {f.
oben 8372, Not.

Im Konsistorium A  aAm Junı 1580, Baluze, 1: 1266
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Resultat desseiben nıcht ausgeschlossen das GE nıcht wünschte
Als der spanische Gesandte, R derich Bernaldez, + anfang's Sept
380 VO Urban VI sıch verabschiedete und das letzte Wort

der Konzilsangelegenheit die Auftrage SEC1H68S Herrn
des Königs uan betrieh verlanete antwortetie der Papst daß

Cg des Eıfers de Kön1gs auf dessen B  tfte nıcht eingehen
könne. un führt VIeTr Gründe auf XEZUET wolle zuch
keines; 05 se1 ohne Nutzen J MI1L der (z+efahr verbunden, daß
WIC eım oxriechischen Schisma, dıe Spaltung ‚ABFÜR och verschärft
würde; daß nicht alleın VO ıhm abhänge, sondern VO vjielen
Beteiligten un der Kardıinal VOnNn Alencon würde nıemals ZU=-

sStimmen Der (zesanidte fand den etzten Grund Sache
aberVvon allgemeiner Wichtigkeit nicht recht stichhälti

Urban VI bliehb hbel Weigerung Er kannte Um
gebung. Der Kardinal Philipp V O11 Alencon drückte Be
fremden den spanıschen (+28sandten über ıhre Konzilsbestrebungen
AUS, könne nıcht -}  ut zustimmen, schon Aus Rücksicht auf den
Kailser, - un berief SICh auf dıe ablehnende Haltuag -des
Papstes. Der Kardinal Nıkolaus Mesquinus sag’te, habe SCc1IiNe

Meinung dahin abgegeben, daß Urban elnKonzıl ahbhalten könne,
SeE1IN kecht nıcht bezweifelt würde. UrbanVI befrug im

Baluze HIO 2  ASSUM  ent QUEM vellent
In PTINCIPIO {LENSIS Septembris CGSOU qscendı palatıum DrO lıcentia 0CC

dend] obtıinenda el CADOSUL . electo sSecreito s;lus CL So10, qu1ıd dieerem
Vestrae IeS14C serenıtatı de tenendo eONCILLLO SUDEL ista mater1a Sse1smatıs. Ipse
respondit (S ben E3 Not. el addıdıt, Qquod, lLicet Vos haberetis bonam
ıntentionem: 11 hac parte, attamen OL erat ut1L1L1L64S alıqua tenere CONCLLLUM,,.
tempore QUO nNcep1it sch1isma Graecorum ul congregatum concilium er 1bı
Magha fuıt dıyersıtas ınter Liatiınos el (G{raeGcos, anı  am NLAl pertinacıa
Graecı tenuerunt partem Qquam enebant, el allegabat hiıstor1am trıpartıtam.
Et MOX Sımilıter 1xX1t, qaod factum Imperatorıs et Cardinalium QUOS creaverat
1 PSC PT1LMUS electus, ef. In poneretur 10 et. quod istud Dominus
de Alenconıo nullatenus consentiret, 1mM0 clamaret uSqUeEadtertium coelum. a
1Ce ego d1ix1 sibi, quodutilitas christianitatis totıus e sanctae matrıs Ecclesiae
deberet attendi, potıus QUaln prıyatum: commodum et affectio personarum SINSU-
larium, 1DS6 tamen remansıt n B Sua quod nolebat eonecilium aliquo modo «
Baluze, O eol 1108

Berieht Roderich Bernaldez: » Praeterea dominus de Alenconio dixit
un dıe INeO etf mih  d quod instabamus apud electum quod teneretiur
concıl1ium mater1a schismatis, el mirabatur de nO QUaTrE ETAILLU sollıcıt!
de hoc. istud rsspondimus, quod dominus noster Rex praeceperat nobis quod
dieeremu: prımo electo credens quod PEr istum odum posset tollı schisma. Item
dixit nobıis, quod erat possibile quod poneret statum SUuunhl ei. 1mperatoris

dubium,. et quod PLLMUS Jectus lLuraverat S1Dı quod DUumMy Ua aceret
consentiret Baluze, - Bquod teneretur coneilium SUPDEr isto negot10«
Philippus on Alencon, SO  1e6 Nikolaus Mesquinus wurden bei der ersten Kardina
kreation Urbans VL aAM Sept promovilert.

Baluze, %E 1108 » Nicolaus presbyter cardınal tituli Cyrlaeci testatur
S  y (& adhibitusfuısset SUPDeEr er consilium abh Urbano, SC quod
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Sommer 1380 berühmte Rechtsgelehrte, Johann de Legnano
und Baldus de UÜbaldıs, welche, sehon früher VOM Kardinal
Orsinı konsultiert (5unsten SEINeT Legıtimltät sıch ausgesprochen
haben Ihre Ansichten bezüglich der Konzilsirage sınd VeLI-

schieden.?) Der Professor Bologna behauptet der VO den
Kardınälen erhobenen Klage Se 1 der kompetente Richter das
Ominus nOstiETr promitteret 615 tenere econcılıum qUO Dommus 1O.  — sublıceret

sed s1icut papa teneretur.
er beide handelt Schulte Joh Fr. V.)y Die Geschichte der Quellen

un! Lateratur des kanon Kechts, Stuttgart 187475 f 2 57—61, 275 4A
HeidelbergSavıgny FEr V.y (zsschichte des römischen Rechtes 111 Mittelalt.,

1850, Ausg., 6, A W248; Souchon, Diıe Papstwahlen VON Bonifaz 3688
bıs  13 D. V  9 OS i O, 103 Die Zusendung des Faktums iurch Orsinı
Baldus geschah 1378 Die Ansıcht Souchons, 1 87 1ST. /AÄ hbe-

m1%rıchtigen daß dıe Kardınäle VON Anagnı das Faktum Orsinis
Anderungen adoptiert hätten Es cheint, vielmehr daß der e1iNıgye VOR
ıhnen, ein Faktum zusammengestellt und es den tal Kardinälen, als s 1&

uftrage Urbans 11 Junı 378 (Gayet AR ( 210 E nach Anagnı
kamen, übergeben haben Vgl Souchon, A S ot Bulaeus, “ A

483 Ihe Form desselben Are ziemlıch dıe des sogenannfteu Faktum
Orsinis, wohl deshalb genannt weıl er Zur Konsultation Al Johannes de
Legnano un Baldus überschickt hat Gedr Bulaeus, 4892 S R

sechs etzten Jahr-Döllinger, eıträge ZUr polı kırchl nd Kulturgese
hunderte egensburg 18563 vgl Valdois, 51 Not 126 Das-
se. ktum hat Jakob de Ceva als das ultramontanen Kardınals wıder-
legt, Bulaeus, C 909 :— 14 Anschließend daran 1aben die tal Kardinäle

248 ; oteCIM Faktum zusammengestellt (Tes des ard. Corsini;, ayvet,
desselben Kardıinals, en 2 3 15, N: 8 ’ an Valoıs beständig Faktum
der Kardinäle von Florenz und Mailandgenannt,vgl ‚dagegenSouchon,

15;er nachweist, dalß 6!allen -dreien gemeınsam ar, aye Das
Faktum, das die Kardınäle on Anagni anfangs August publizierten, hat
veränderte Form,- gedr. Bulaeus, 4, 468 — (4, Baluze, 2 821 {f. Der Unterschied
des Faktums er tal Kardinäle, gedr. ayet, D P,%, vgl Valois, 1; 26,
Not. 4, Von emJjenıgen der Gegner Urbans SE1NEN beiıden Formen 1st, eln
wesentlicher. Es ist der UsSdruc. 510 PDreESS10« als Bezeichnung der OIMn
mischen V olk auf dıe Kardınäle während des Konk  Javes ausgeüubten Gewaltätig-
keiten dor vermileden und siınd teilwelse abschwächende Ausdrüeke eıngesetzt,
GEYel a O Zn nach f 1 1 V L 2
d 1 11, 25 12; - Ö); 1 1 15; 1 L17, 28; 11, 17 verglichen mıt
den entsprechenden xtellen der Vorlage. Was Urban ZU SCcC1NEN (z+unsten VOTI-
bringen konnte, ist. dort angedeutet, L 0 17, UB 19, 8 ff.
SCOCH dıe Vorlage, vgl Gayet, p 40, 168 Das (zutachten Johanns de
Legnano ist bıs auf WEN1SE Bruchstücke noch unbekannt. Souchon, 1

84,90 104; Kaynald, ad 1378, N] 31— V aloıs, S Tn
Dasjenige On Baldus ist. gedr. Bzovıus Abr., nna ecel. \  9 d ADNUD. 1381,

62—70; Bruchstücke bei Raynald 0 3 9 63— 67, (0)8!| ıhm
nach Tsinis Tod veröffentlicht, Bzovius, _ Souchon, 8 s 103 f
Ks handelt hauptsächlich VON der Wahl Urbaus, berührt ber auch dıe Konzils-
frage, CrSgo de hac Ausxa COgnoscere..poSssit, eXstat, Cu dominus Urbanus
s1t 188 POSSESS10NE€, 151 forte esse SAaCTIUur consilium totıus mundı egıtıme CONZTE-
gatum, quod tamen congregarı ‚non potest 151 per dıetum domınum Urbanum qQUu1ı
est. in POSSESS10ONE papatus et. sedit super cathedram Petri 1} 10c0o SuUO naturalı.
Bzovl1us, 0 68a,

G(GEedr sind €1| Traktate beı Raynald, a‚ a.40. 1, 497— 510 ; BL( 5928
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Konz1l.1) Baldus Saet, eINn (jasus eoncılıı se1 nıcht vorhanden. noch
könne Vvon der Pflicht Urbans. eın solches seiner. W ahl w\eg’enrVberufen‚ die ede SeIn

(Fortsetzung olg 1m nächsten ©

Baifidt_ in W ürttemberg, das Mütterklostéf
des Zisterzienserinnen-Nonnenstiftes Schlierbach 1in

Ober-Österreich.
Von Dr Max Doblinger

Mıt der Gesehichte der Herren VO  > W alsee beschäftigt,
gylaube ich dıe Von Schiffmann 3) aufgeworfene Frage nach der
Herkunft der ersten Nonnen des von Eberhard VON Walsee-
Linz (T und den Seinen 1im Jahre 355 gestiftetenKlosters Schlıerbach lösen und damit einen bescheidenen Beitrag
Ar Filiationsgeschichce der Klöster es Zisterzienser- Oyrdenys\ }iefernZU xÖöÖnnen.

Schiffmann hat bereits It dem inweise auf die Abstammu ngAnnas ÖNn Gundelfingen*), der 1m re 1559 genannten Priorindes Stiftes, SOWI1e auf die Urkunden: vom 17 ep 1367 und
August 1368 die Vermutung ausgesprochen, daß die ArsıeN

Nonnen von sSchlierbach der schwäbischen Heımat der Herren
vo Waldsee ( Walsee) und ZWaLr AUS eınem der dem Kloster Salem
unterstehenden HFrauenklöster gekommen selen.- Von sämtlichen
Zisterzienser-Nonnenklöstern der Diözese Konstanz, welche dem
bte des auch VOon den W alseern bestifteten Klosters Salem
unterstanden, lassen sıch Nnun überhaupt TE bei dem Kloster
Baindt bel Weingarten_ (gégl'ündgt 1320 Bez%ebungen — den

Raynald, BDı E Cardi nales forent iudices, add quid opfis
eoncılio ? cConLira primum X VIL:-di Hinc et1am« ; S: 519a; N.— 38  -  VE  (  Konzil.!) Baldus sagt, ein Casus concilii sei nicht vorhanden, noch  könne von der Pflicht Urbans,  ein solches ‚seiner Wahl w\egény  zu berufen‚ die Rede sein ?)  (Fortsetzung folgt im nächsten Hetft )  v  Baifidt_ in Württemberg, das Mü‚tterklostéf  des Zisterzienserinnen-Nonnenstiftes Schlierbach in  Ober-Österreich.  Von Dr. Max Doblinger  Mit der Geschichte der Herren von Walsee beschäftigt,  glaube ich die von K. Schiffmann®) aufgeworfene Frage nach der  Herkunft der ersten Nonnen des von Eberhard V. von Walsee-  Linz (+ 21./4. 1371) und den Seinen im Jahre 1355 gestifteten  2  Klosters Schlierbach lösen und damit einen bescheidenen Beitrag  zur Filiationsgeschich  -  te der Klösfigr des Zflis'terziensgr Orden_si'!iefern  zu können.  €  Schiffmann hat bereits mit dem H  inweise eiuf\die ‚Abs'täini'fiimé  Annas von Gundelfingen*), der im Jahre 1359 genannten Priorin  des Stiftes, sowie auf die Urkunden vom 17. Sept. 1367 und  28. August 1368 die Vermutung ausgesprochen, daß die ersıen  Nonnen von Schlierbach aus der schwäbischen. Heimat derHerren  von Waldsee (Walsee) und zwar aus einem der dem Kloster Salem  unterstehenden Frauenklöster gekommen seien:- Von sämtlichen  Zisterzienser-Nonnenklöstern der Diözese Konstanz, welche dem  Abte des auch von den Walseern bestifteten Klosters Salem  unterstanden, lassen sich nun überhaupt nur bei dem Kloster  Baipdt bei VVyeing<a_ntenp _(gfagpüjn(yi(?t\ ?227) ] 3__ez?e?1gng<\an__zu (‘len‘  ‘ Rayi)_allid‚ S 75_':‘8b'a‘.‘? E.: set si vi(';3ard:ina'lq's foré_q£ iud‘ices‚3 adı q-u;1dlo};ü_s  concilio? contra primum  XVII. di S Hinc etiam«; S. 519a, N. 28:  .. »NneC  ipsi iudiees huius negotii quod ipsi facere videntur, quia res ista requirit con-  cilium, quod ante electionem secundi requirere, debuerunt. «  *) Raynald, a. a. O, S. 509b N. 33: »sed si communis opinio esset, éilod  électu?labomret tanta labe (näml. haeresis) esset casus concilii tantum, ut no-  tatur 79. di. c. Si duo forte, et 22 di. Qua traditione, et ibi datur regula in  papa, quod ;non tenentur ad eoncilium convocandum nisi in casibus expressis in  iure, ubi de fide agitur ut le [?] et notatur 19. di. Anastasius; hoc, enim solo  casu coneilium potest iudicare de papa, quia de fide; catholiea enim ececlesia  proprie est univejrsalis ececlesia et in hac residet illa navicula Petri, quae non  potest -omnino submergi, licet fluctibus saepissime validissime perturbetur.« Diese  Stelle ist deshalb bemerkenswert, we l dara  ys hervorgegt, daß Baldus aus dem  Wa\hlstreii:}'niéhn— einen »casus fidei« macht, wie so häufig andere taten.  3) »Studien W Mitteil. a d Bened- u Zisterz-Orden« XIX, 97—100.  *) Über die von Gundelfingen vgl Quellen  z. schweiz.  Gesch]. I Da.#  habsburgischg Urbar vr R. Maag, Basel] 1899‚‘265i1ps] 1ludıees huius negotili quod ipsi facere vyıdentur, quia KLe>s 20A  n requirit \coxi-cilium, quod antfte electionem secundı vequirere. debuerunt. «Raynald, O, 509b »sed A  N communis OPIN1O esset, éilodeleetu® laboraret tanta labe nam haeresis) esset CAsSus concılı. Lantum, ut NO-
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